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Vormarsch der Demokratischen Partei
'Erheblicher Stimmenzuwachs bei den Gemeindez und Kreiswahlen / CDU und Kommunistische Partei die Verlierer

Lahrer Treuebekenntnis zu Landesvorsitzenden Dr. Waeldin — Hochschwarzwald hat sich glänzend geschlagen
Zahlreiche Städte und Gemeinden erobert

Das Ergebnis von Südbaden Die Anerkennung
des Wählers

Die Gemeindewahlen in Südbaden
hatten folgendes vorläufiges Gesamtergebnis :
Wahlberechtigte 757 716.
Abgegebene Stimmen 503 711.

Wahlbeteiligung 66,47 %
Demokratische Partei 62 914 (450 Sitze).
CDU 199 607 (2704 Sitze) .
Sozialdemokratische Partei 96 947 (636 Sitze) .
Kommunistische Partei 20 678 (67 Sitze).
Freie Wählervereinigung 83 037.

Die CDU hat mit 2704 einen Verlust
von 980 Sitzen zu verbuchen, dem bei
der Demokratischen Partei mit 450
Sitzen ein Gewinn von 244 Sitzen
gegenübersteht . 288 Sitze konnte die Sozial¬
demokratische Partei gewinnen , die nunmehr
lnit 636 Gemeinderäten vertreten ist, wäh¬
rend die Kommunisten von 87 Gemeinde-
Sitzen 20 eingebüßt haben. Die Freien Wäh¬
lergruppen erzielten 1443 Sitze.

Bel den Kreiswahlen sind folgende
Ergebnisse zu verzeichnen:
Abgegebene Stimmen 501 507 .
Demokratische Partei 84 269 (77 Sitze).
CDU 218196 (206 Sitze) .
Sozialdemokratische Partei 113 440 (102 Sitze) ,
kommunistische Partei 26 706 (18 Sitze) .

Die CDU hat mit 206 Sitzen einen Ver¬
los t von 51 und die KP mit 18 Sitzen einen
solchen von 5 Sitzen zu beklagen . Die
Demokratische Partei erhöhte ihren
Besitzstand von 27 auf 56 Sitze um mehr als

Frankfurt . In einem vom UN-Generalsekre -
tär Trygve Lie und dem Präsidenten dei
UN-Vollversammlung , Dr . Herbert Evatt , an
die Regierungschefs der vier Großmächte ge¬
richteten Appell , sofort in Verhandlungen über
die Berliner Frage einzutreten , ist nach den
bisher vorliegenden Kommentaren in politi¬
schen Kreisen der Westmächte mit Zurück
haltung und Skepsis aufgenommen worden .

Das Schreiben Herbert Evatts und Trygve
Lies an die Regierungschefs der vier Großen
hat in diplomatischen Kreisen der UN ein
sehr unterschiedliches Echo gefunden . Die
Reaktionen fühlen von äußerster Befriedi¬
gung in den den neutralen Delegationen nahe¬
stehenden Kreisen bis zu kühler Zurückhal¬
tung auf seiten der Vertretungen der vier
Großen .

Nach seinen Besprechungen mit den Ver¬
tretern der neutralen Länder im Laufe des
Samstagabends erklärte der Vorsitzende des
Sicherheitsrates Bramugliä : „Der von Evatt
und Trygve Lie erlassene Aufruf zum Frieden
ist außerordentlich befriedigend , er bringt die
Friedenswünsche der Völker zum Ausdruck .“

Am reserviertesten verhalten sich die bri¬
tischen Kreise . Sie erklären , es wäre ange¬
bracht , die Meinung A111 e e s abzuwarten ,
an den das Schreiben gerichtet ist , und sie
betonen , daß die letzte offizielle Stellung¬nahme Großbritanniens in dem Kommuniquenach dem Zusammentreffen Bevin — Marshall

Schumann zum Ausdruck kam , demzufolgeunter dem Zwang der Blockade von einer Auf¬
nahme von Verhandlungen mit , der UdSSRnicht die Rede sein könne . Wie die gleichenKreise betonen , ist der Sicherheitsrat alleinfür die Regelung der Streitfrage verantwort¬lich

Tn diplomatischen Kreisen ward weiterhinein gewisses Erstaunen darüber geäußert daßder UN-Generalsekretär an einer politischenAktion zwischen den „Größen “ teilnimmtAuch befürchtet man , der Fall Berlin könnedas Fundameit für die Bemühungen gewis¬ser hoher Persönlichkeiten um persönliche Be¬
liebtheit bilden

Trotz dieser Kritiken und Befürchtungenstreicht man in neutralen Kreisen die kon¬struktive Seite der bei den Vier versuchtenDemarche heraus . Der Sicherheitsrat , so wirdun .er anderem versichert , wird keineswegs

das Doppelte , und die Sozialdemokratische
Partei von 66 auf 102 Sitze.

Leichter Gewinn in Rhein !and =Ptalz
Kaiserslautern . Am Montag früh um 3 .30

Uhr lag aus der ganzen Pfalz das vorläu •

fige Endergebnis der Gemeindewahlen
in den kreisunmittelbaren Städten und der
Kreiswahlen vor .

Stimmberechtigte , abgegebene Stimmen
491996. Im einzelnen entfielen auf SPD
184 767, CDU 170 698 , KP 44 397, DP 44 251,
Freie Listen 11957.

Trotz der überhitzten politischen Tempe¬
ratur , die während des Endspurts des Wahl¬
kampfes wie auch anläßlich der Propaganda
Landtagssitzung vom letzten Freitag zum
Ausdruck gekommen war , verlief nach den
bis Montag früh vorliegenden Meldungen der
Wahlsonntag , im ganzen Lande ruhig . Vor
allem die CDU und die SP versuchten am
Samstagabend wie auch am Wahlvormittag
durch reichen Flugblättersegen für sich Stim¬
mung zu machen . ' Vor den Wahllokalen in
Stadt und Land warben die Plakate der Vier
Parteien um die Stimmen der Wähler , wobei
in erster Linie der von den Demokraten dar¬
gestellte Besen , der Bezugscheine , Formulare
und Fragebogen hinwegkehrt , den allgemei¬
nen Beifall der Betrachtenden fand .

Während sich die Wähler am Vormittag ,

aus dem Problemkreise verdrängt , da ja Evatt
und , Lie die Vier bitten , Bramuglia alle Hilfe
in seinen Bemühungen angedeihen zu lassen
und es sich ja gar nicht draum handelt , daß der
Präsident außerhalb des ihm unterstellten
Organismus tätig ist

Wie man auch zu den Dingen stehen mag ,eine Tatsache bleibt deshalb unumstößlich :
eine Art dritte international ^ Kraft ist in der
Entstehung begriffen , ihr Kern bildete sich in
der von Bramuglia geführten Gruppe der Neu¬
tralen , die sich darum bemühte , die Großen
in ihrem Berliner Streitfall einander näher zu
bringen . Dieses ist nach der Meinung zahl¬
reicher Diplomaten und Beobachter das her¬
vorspringende Merkmal der Erörterungenund es mag die Grundlage für Hoffnungen
auf eine bessere Zukunft abgeben .

Großbritannien wird vorausstehtbch eine
Zusammenkunft der Westmächtevertreter in
Paris für morgen verschlagen . bei welcher der
Appell von Lie und Evatt zur Lösung des Ber -
’mer Streits erörtert werden soll .

Antwort c
*er Mr tärgouverneure

■’wVere 'nwiino vonWürttetrber '' =Bar,en
zeitlich noc unbestimmt

Stuttgart . In Zusammenhang mit einer Mel¬
dung , wonach die Regierung von Württem¬
berg -Baden die Antwort der Militärgouver -
neure zur Frage der Vereinigung von Würt¬
temberg -Baden am Montag erwarte , erklärte
Staatsrat W i 11 w e r einem Südena -Vertre -
ter , daß eine solche Verlautbarung von der
Stuttgarter Regierung nicht gegeben wurde
und das Datum der Antwort der Militärgou¬
verneure völlig unbestimmt sei .

17 Tote bei las wagemUtiolücif
Fußballmannschaft von Rohrbach (Saar)

abgestürzt
Saarbrücken . Ein Lastwagen mit der

Fußball -Mannschaft von Rohrbach (Saar)
stürzte am Sonntag in der Nähe von Breit -
furt in die Blies . Gendarmerie und Feuer¬
wehr waren sofort zur Stelle . Bis zum spä¬
ten Nachmittag konnten 17 Leichen geborgen
werden . Außerdem wurden 6 Personen schwer
und 10 leicht verletzt .

In Rheinland - Pfalz blieb mit 44,6
Prozent die CDU die stärkste Partei ; sie hat
allerdings einen Verlust von 2,6 Prozent
gegenüber den Vorjahrswahlen zu verzeichnen .
Als zweitstärkste Partei folgt die Sozial¬
demokratie mit 34,1 Prozent, die einen un¬
wesentlichen Stimmverlust hinnehmen muß.
Mit einem Stimmenanteil von 10,5 Prozent
verbucht die Demokratische Partei
einen Zuwachs von nicht ganz 1 Prozent . Die
Kommunistische Partei büßte mit 7,2 Prozent
Wz Prozent der ihr bei den Landtagswahlen
zugefallenen Stimmen ein. 3,6 Prozent be¬
trägt der Stimmenanteil der Freien Wähler¬
listen . Die Wahlbeteiligung betrug 73,7% .

auch nach dem Kirchgang , mit der Ausübung
ihres Wahlrechtes noch stark zurückhielten , so
daß zur Mittagszeit in vielen Gemeinden noch
nicht einmal 15 %, der Wahlberechtigten zur
Urne geschritten waren , belebte sich das Bild
am Nachmittag erheblich .

Ungeachtet der verhältnismäßig geringen
Wahlbeteiligung nahm , man im Schwarzwaid
wie in der Rheinebene reges Interesse an den
Ergebnissen , die an Rathäusern und Zeitungs¬
agenturen ausgehängt waren . In der Däm¬
merung sammelten s; ch dort die Ortsansässi¬
gen , um die am 14 . November erfolgten Ver¬
schiebungen in der politischen Struktur der
Kreise und Gemeinden zur Kenntnis zu neh¬
men , die für manche Partei unliebsame Ueber -
raschungen gebracht haben dürften .

Landesbschot Vt urm will zurücktreten
Stuttgart . Der württembergische Landes¬

bischof , Dr . Theophil W ur m wird wegen
seines höhen Alters sein Amt am 20. Januar
1949 niederlegen . Er gab einem Dena -Ver -
treter gegenüber als Grund seiner Amts
niederlegung sein hohes Alter an . Landes¬
bischof Wurm wird am 7. Dezember 80 Jahre
alt .

En land ha * einen Thronfolger
Prinzessin Elisabeth wohlauf . — Glückwünsche

aus allen Erdteilen
London . Prinzessin Elisabeth hat um

22.14 Uhr einem Sohn das Leben geschenkt.
Die Mutter und das Kind sind bei guter Ge¬
sundheit . Der Titel des Kindes — des ersten,
das seit 1886 im Buckingham -Palast das Licht
der Welt erblickte — lautet : Seine König¬
liche Hoheit Prinz von Edinburgh.

Prinzessin Elisabeths Sohn ist nach seiner
Mutter Anwärter auf den britischen Thron
Der Privatsekretär des Königs , Sir Allam Las -
celles , gab die Nachricht sofort an das bri¬
tische Kabinett durch . Er veranlaßte ebenso
die Benachrichtigung der britischen General¬
gouverneure in Uebersee

Die vor dem Buckingham -Palast wartende
Menge zeigte sich über die Geburt außer¬
ordentlich erfreut . Glückwunschbotschaften
aus allen Teilen der Welt laufen in großer
Zahl im Buckingham -Palast ein .

Nach dem britischen Thronfolgegesetz wird
bei einer Krönung Prinzessin Elisabeths zur
Königin von England ihr Sohn automatisch
Herzog von Cornwall und später zum Prinz
von Wales ernannt werden , ein Titel , der
nicht erblich ist , sondern vom Souverän auf
den ältesten Sohn übertragen werden kann .

Frankreich erachtet alliierte Kontrolle
Oesterreichs nicht mehr für notwendig . Anläß¬
lich der Amtseinführung des neuen Chefs der
französischen Kontrollabteilung für Feld¬
kirch erklärte Generaladministrator Voi -
z a r d , daß der französische Hochkommissar
für Oesterreich , General Bethouart , die alli¬
ierte Kontrolle Oesterreichs nicht mehr; für
notwendig erachte und er ihm deshalb vor¬
geschlagen habe , eine svmbo ’hafte Umbenen¬
nung der „Kontroll -Mission für Oesterreich “
in eine einfache „Mission frangaise “ (Fran¬
zösische Mission ) durchzuführen .

Zum zweiten Male seit dem Zusammen¬
bruch war am gestrigen Sonntag die Bevölke¬
rung der französischen Zone zu Gemeinde -
und Kreisratswahlen und damit zu einer wich¬
tigen politischen Entscheidung aufgerufen .
Das badische Volk hat die Wichtigkeit dieser
Entscheidung erkannt und dem nicht nur durch
eine noch einigermaßen befriedigende Wahlbe¬
teiligung Ausdruck verliehen , sondern auch
durch das starke Bekenntnis zu der
von der Demokratischen Partei
auch in der Opposition betriebe¬
nen verantwortungsbewußtenPo -
1 i t i k . Es ist keineswegs auf die Wahlparole
der „eigensüchtigen Opposition “ hereingefal¬
len , sondern hat die Demokratische Partei in
ihrer kompromißlosen Haltung bestärkt , auch
weiterhin Bannerträger der Idee des Rechtes
und der Sauberkeit zu sein .

Gegenüber der letzten Gemeinde - und
Kreisratswahl der Jahre 1946 und 1947 hat sich
die Zahl der Wahlberechtigten durch inzwi¬
schen heimgekehrte Kriegsgefangene und Auf¬
hebung der über einen Teil der Bevölkerung
damals noch verhängten Verfemung nicht
unwesentlich vermehrt . Diese Zunahme hat
sich allerdings nur auf dem flachen Lande
ausgewirkt , wo der gesunde Sinn der länd¬
lichen Bevölkerung die Oberhand behalten
hat : Wenn wir ' auch der Auffassung sind , daß
die gestrigen Wahlen einen Sieg für <lie
Demokratie als S taatsform bedeu¬
ten , unter der wir jetzt wieder leben und
leben dürfen , so kann man doch nicht die
Augen vor der Tatsache verschließen , daß
rund ein Drittel der badischen Bevölkerung
in kurzsichtiger Verblendung sich seines Wahl¬
rechtes freiwillig begeben bat . Unsere pfäl¬
zischen Nachbarn sollten uns mit ihrer Wahl -
beteüigung von 83°/« hier ein mahnendes Vor¬
bild sein .

Das Merkmal des vorläufigen Gesamtergeb¬
nisses aus Baden , das erst um die fünfte Mor¬
genstunde in der Frühe des Montags vorlag ,
ist dies , daßdieDemokratischePar -
tei in Baden im unaufhaltsamen
Vormarsche ist . Sie und mit ihr die So¬
zialdemokratische Partei sind die Gewinner
der Wahlschlacht des 14 November , während
die Christlich -Demokratische Union und die
Kommunisten die Verlierer sind . Der Ein¬
bruch ist selbst in ureigenste Domänen der
CDU geglückt , und die Demokratische Partei
hat in einer großen Reihe der Wahlkreise
zahlreiche Städte und Gemeinden erobern
können . War in Lahr bislang die Demokra¬
tische Partei schon die stärkste Partei ge¬
wesen , so hat sie sich am 14 . November einen
großen Teil des Landkreises hinzugewonnen .
Ein ganz untrügliches Zeichen für diesen un¬
aufhaltsamen Vormarsch bietet auch der Hoch¬
schwarzwald , wo beispielsweise in Titisee
zwei Drittel der Gemeinderatssitze der Demo¬
kratischen Partei zugefallen sind . Breisach
brachte der Partei nahezu eine Verdreifachung
der bei den Kreiswahlen abgegebenen Stim¬
men , in Badenweiler wurde sie in beiden
Wahlgängen die stärkste Partei , und selbst
eine Hochburg der CDU, wie St . Blasien , ist
an die Demokratische Partei übergegangen .
Dieser Vormarsch der Demokratischen Par¬
tei bekundet sich in dem Ausfall der Ge¬
meinde - und der Kreiswahlen , bei denen die
Partei den Besitzstand von 1946 um 4 .7“/» ver¬
bessern konnte , während die Christlich -De¬
mokratische Unten eine Einbuße von 6,5’/*
hinnebmen muß .

Eine bedauerliche Erscheinung dieser Wah¬
len des 14 . November ist die Unzahl der
Freien Listen und Wählergruppen , die
wesentlich zu einer Zersplitterung des Bür¬
gertums geführt haben . Besonders in Würt -
temberg -Hohenzollern ist das Stenum der Ge-
metedewahlen der Sieg der Freien Listen
und Nicht -Listenbewerber , die praktisch die
absolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen
erhielten Hier künd ' gt sich eine Entwicklung
an , die schaudernd die Erinnerung an die 36
Parteien der Weimarer Zeit heraufbeschwOtt .Es ist Sache des gesunden nolittechen Men¬
schenverstandes . hier für rechtzeitige Umkehr
zu sorgen , um nicht wiederum d ’ e Demokratie
aktionsun fähig zu machen . Ute Demokratische
Partei aber wird aus d<rn Wahlergebnis des
Sonntags und dem Auftrag , den sie von den
Wählern erhalten hat , die Folgerung ziehen ,unbeirrt auf dem pingeschlagenen Wege fort¬
zuschreiten im Kämpfe für Freiheit und
gegen Diktatur .

Tastversuche in Berh’ner Frage

Der Wahlsonntag in Baden



Wahl-Ergebnisse aus südbadischen Landkreisen und Kreisstädten
Gemeindewahl

Gemeinden
Wahl,
bctech.
ügtc

Abgeget
Stimmer

> Ungült
timmer

Wahl*
beteilig

%
DP CDU SP KP

Preie
W’äh 'en*

Vereinigung
Abgcgeb
Stimmen

Ungült
»titmnei

Wahl*
beteilig

%
DP CDU SP KP

Stadtkreis Konstanz 43813 30588 2587 3227 ( 16 ) 10576 (143; 5415 (38) 1664 (7) 6919 (159) 46121 5212 6649 (5) 20246 ( 15) 10564 (8) 3450 (2)
* > 24729 19727 859 79,8 2877 (4 10158 14) 3492 (4) 1699 (2, 642 (- ) 15650 477 65,4 2554 (4) 8986 (19) . 2365 (5) 1268 (2)

Landkreis Donaueschingen 30484 20584 1717 3053 (34) 7315 ( \ Z \) 3052 22 ) 406 ( 1) 5061 ( 105) 20276 2504 3943 (4) 9293 ( 11 ) 3620 (4 : 916 fl )
*) 27846 22780 1150 81,8 1608 (15) 10934 (183) 2442 (14) 953 (2; 5693 il56 ) 16991 563 60,9 2524 (3) 10321 (13) 2422 (3) 1161 (1)

Donaueschingen 4273 2919 343 664 (3) 1142 (5) 770 (4) — 1919 349 612 1163 695 100
Landkreis Konstanz 27551 16148 1182 2601 (3) 7215 (10 ) 3941 ( 6) 2009 ( l ) 6649 2044b 10564 345o

*) 39278 33671 1667 85,7 2345 (6 15584 (259) 4157 (18) 2532 (5) 7386 (120) 27353 911 69,9 3331 - ) 160981 (-_) 4450 (~ ) 2-")60 - )
Landkreis Säckingen 27477 18482 1264 1258 (6) 8009 ( ISO; 4474 (33; 758 ( 1) 2719 ( 116) 18452 1923 2059 (2) 8594 ( 10) 4853 (5 ; 1023 ( 1)*) 24708 20444 875 82,8 1097 (3) 12046 (262) 3356 ( 16) 1247 (3) 1823 ’

(44; 16869 541 69,2 1618 (2) 10278 (12) 3212 (3), 1220 a )
Säckingen 4287 2995 148 448 (2) 1159 (5 ) 1179 (5) 61 <0)
Landkreis Stockacb . 23322 165o5 1413 2092 (39) 7350 (179) 1789 (17 ) 6% (6) 319S ( 11 ) 16229 2137 2988 (4) 7041 (9) 3155 4) 908 ;i )*) 20203 17161 904 85,0 — 8631 (238) 775 (9) 610 (6) 6241 ( 107) 13273 478 65,9 2145 (3) 8090 (12) 1497 63 1Oho (i )
Stockach 239(3 2023 275 281 ( 1) 830 (41 361 (2) 276 ( 1) 2988 704o 3155 908
Landkreis Ueberlingen 28986 18387 1259 1762 (13; 7563 (198) 1902 ( 12) 236 (0) 5865 (185, 18301 2534 3267 (5) 8281 ( 10) 3450 (4) 769 t«)

*> 25290 20547 994 81,3 1342 ( 11 ) 11519 »259) 1419 (7) 688 (2y 4638 [ 127) 15724 406 62,5 2048 (2) 10446 (13) 1960 (2) 864 a )
Ueberlingen 5u38 3459 241 829 ß ) 1395 (6j . 851 (3) 143 (0) 3471 327 839 1316 828 160
Landkreis Villingen 33892 21911 1957 3209 (16; 7476 (921 4134 (20) 860 (1) 4275 ( 117) 21661 2380 4232 (4) 89667 . (10) 5037 (5) 1055 a >

* ) 29843 25333 1439 84,9 2201 (6) 11929 (136) 3429 (15) 1683 <3, 4652 (82) 20742 823 69,4 2783 (3) 12112 (13) 3420 (3) 1604 ii )
Villingen 11514 7228 627 1068 ß ) 2785 (7) 2181 (6) 557 (1) 7209 704 1055 2757 2145 548
Landkreis Waldshut 29578 19199 1250 1809 (18; 10155 (298) 2920 (43) 902 (6, 2163 (98) 19203 51054 2585 (2) 10281 (11 ) 3499 4) 1284 ü )

*> 25375 21275 678 83,9 728 (6) 13056 (347) 1406 dl ) 1141 (4; 4266 (124) . 17750 480 69,9 1986 (2) 11726 (13) 1976 (2) 1632 (1)
Waldshut 4517 3516 273 787 (3; 1338 (5 ) 789 (3) 329 (1)
Stadtkreis Freiburg 62806 38495 2045 6274 (4) 15701 (11) 12092 (8) 2283 ( 1) 38476 2129 6327 (~ ) 15610 (—) 12148 ~ ) 2262

*) 58990 47859 1953 81,1 8213 (6) 23730 (19) 9831 (8) 4032 (3; — 39867 1559 67,8 6583 (5) 19964 (22) 8280 (7) 3481
Landkreis Emmendingen 50095 33821 2812 2042 (42) 13532 (174 7457 (40; 627 ( 1) 7351 (91 ) 3354 4273 3502 (3) 16139 ( 14) 8713 (7) 913 (OK .*> 44547 ■46669 1778 82,3 669 ( 1 ) 20421 (233) 6206 (42) 1698 (6) 5897 (88) 30622 1195 68,6 2647 (2) 18299 (16) 6837 (5) 1641 (! ) ■
Emmendingen 5928 496 , 387 514 (1) 2187 (6) 1673 (5) 190 (0) 498i 391 520 211 1751 21d
Landkreis Freiburg 33952 21387 1579 1613 7776 2098 133 8188 1359 1388 2542 6837 2560 263

*) 31240 24997 1249 80,0 40 (3) 15038 (309 1213 (14) 164 - ) 7293 (144) 19235 670 61,7 1923 - ) 13750 (—) 22 .16 (—) 676 (—) ’
Landkreis Kehl 26402 17410 1584 8901 (23 3791 (39) 3587 (38) 911 m 3847 (114) 17169 2751 4207 (5) 4526 (6) 4499 (8) 1186 (! )*> 22486 19099 1039 84,9 1267 (18) 4751 (51; 2798 (24) 1468 (10; 7776 (119) 14901 533 63,9 3965 (4) 5956 (8) 3113 (4) 1335 (1)
Renchen V
Landkreis Lahr 41039 30948 2954 75,2 6754 (45) 11289 ( 113) 3978 (26) 1162 (4) 4820 (80) 3 889 49 2 75,1 8621 (7) 10872 ( L ) 5240 (4) 1154 (1) '

*) 37116 32472 1803 87,5 4514 (22) 11394 (93) 2788 (15) 1741 (3, 10232 (133) 27051 1197 73,2 55,86 (5) 14452 (13) 3959 (3) 1857 (1)
Lahr 11319 7982 799 3532 (8) 1338 (3) 1646 (4) 645 ( 1) 7928 741 3532 1360 1656 639 Vi
Landkreis Lörrach , , 59617 39329 2980 6612 (56j 2v096 ( 131 ) 10847 (73) 3111 12 ) 5483 (234) 39478 3986 8773 (7 ) 11089 (9) 20098 (9) 3732 (3) t*) . 52490 43683 1571 83,2 6082 (52) 15863 (183) 9569 (56) 4582 (16) 6016 (217) ' 34717 1052 66,7 7073 (6) 13542 \12) 8764 - V?) 4286 (3) I
Lörrach 12833 8501 578 1664 (3) 2276 (5) 2882 (6) 1101 (2) 8521 560 1689 2269 2895 1190
Landkreis Müllheim 26208 15244 867 2492 (37) 49020 (92) 2882 (35) 550 (3) 3916 (132) 15190 1090 3501 (5) 6130 (8) 3526 (5) 534 (0) |

* )
' 22077 17370 528 78,7 815 (16) 7456 (134) 2322 (22) 283 (0 ) 5645 (131) 12528 262 56,7 2360 (3) 6910 (11) 2280 (3) 716 UH

Müllheim 269„ 1438 94 433 ß ) 491 (3) 345 (2) 75 (0) 1549 110 473 453 344 69
Landkreis Neustadt 21622 1562z 1073 3176 (64; 69.14 ( 138) 2356 (20) 380 ( 1) 1723 (66) 15688 1307 3612 (3) 7o98 (9) 3170 (4; 5ol {- } 1*> 19286 16094 617 88,5 1080 ( 13) . 9459 (227) 1566 (12) 509 (4) 2863 (44) 14780 421 . 76,7 2040 (2) 9489 (13) '2085 '

(2) 745 (1) ü
Neustadt 3491 2839 216 451 (2) 898 (4) 1148 (6) 116 — 2857 272 465 873 1130 117
Landkreis Offenburg 47625 33819 3049 70,0 3863 ( —) 16468 ( - ) 6066 1239 3134 33723 4459 70,0 4588 (4, 16523 (—) 6733 (S) 1420 ( 1 )*) 42361 35966 2273 85,0 2293 (5) 20913 (196) 3238 (12) 1711 (3) 5538 (82) 29570 1213 69,9 3278 (3), 19513 . (17) 3500 (3) 2066 (1) (Offenburg 13U42 8759 717 2029 (4; 3268 (7) 2080 (4) 665 ( i; 7941 709 2008 3229 2059 645
Landkreis Wolfach 26309 16143 1533 67,0 1574 (12) 8573 (121 ) 4323 (39) 630 (2) 1038 (24) 17671 2051 67,0 2297 8412 4065 846*) 23522 20075 1021 65,4 605 (4) 12006 (145; 3277 (24) 873 (2) 2293 (23) 17345 503 74,1 1444 (1 10568 (12) 3902 (4) 928 (l )
Wolfach 1619 1224 104 — 653 (5) 415 (3) 56 (0 . 1094 139 125 559 363 47
Stadtkreis Baden -Bade * 22089 13855 872 3388 (6) 5872 (11 ) 3047 (6) 676 ( 1 ) 13678 1015 65,9 3089 57j1 3202 671* ) 19672 16547 518 84,1 4062 (6) 7898 ( 13) 2974 (4) 1095 (1) — 11297 279 57,3 2432 (4) 6012 (20) 1960 (6) 614 (2)1
Landkreis Bühl 41293 26173 2764 1568 (6) 14352 ( 159) 1812 ( 12) 712 ( 2 ) 4950 (53) 26134 4135 2468 12) 15479 ( 16 3009 (3) 1043 ( 1) 1* ) 37311 31642 2350 84,8 - 22579 (211) 1430 (6; 429 . (- ) 4854 (41) 25847 1310 69,3 1454 (1) 18911 ( 18) 2802 (2) 1370 (1) 1
Bühl 4637 2857 267 925 (4) 1298 (6) 255 (2) 121 <- ) 2853 384 857 1273 ( ) 226 (- ) 113 (- )

fl
Landkreis Rastatt 53617 38328 3987 2918 ( 10 ) 14462 ( 134) 8695 (57) 1730 (8) 6536 (95) 37411 5984 72,6 3608 (5) 16954 (16) 9334 (- ) 2531 (- )

' ,
* ) 47157 41729 2026 88,5 2807 (9) 20723 (175 7423 viö ) 2741 (9 ) 6009 (60) 32920 1270 69,6 3345 (- ) 19622 (— ) 6143 - ) 2540 ( )

'
Rastatt 9131 6034 531 1734 (4) 1908 (5) 1133 (3) 728 (2) 6053 601 1427 - ) 16954 ( - ) 12281 (- ) 767 ;

:

Gesamtergebnis für Baden 757716 503711 40528 62914 (450; 199607 (27J4 ; 96947 (636) h- '00r-$-■V} 83037 ( 2224 ; 1501507 58896 84269 77 218196 (206 113440 ( 102 267c6 ( 18)
675530 565140 27346 83,7 44745 (206) 286088 (3687) 75111 (378) j32093 (87) 99757 (1842) j455032 16093 67,4 63118 (56) 265045 (257) 77143 (66) 33683 (23)

*) Ergebnisse der Gemeindewahlen am 15. 9 . 1946 und der Kreistagswahlen am IS. 10. 1946. Die in Klammern angeführten Zahlen bedeuten die Sitze.

Lahr bekennt sich zu Dr. Paul Waeldin
Großer Erfolg im Kreis — Weitaus stärkste Partei in Stadt Lahr — Bekenntnis zu Persönlichkeit und Programm

Die gestrigen Gemeinde - und Kreiswahlen
führten zu einem überwältigenden Wahlsieg

. der Demokratischen Partei . In der Stadt Lahr
ist trotz der um 18,3 Prozent geringeren
Wahlbeteiligung für die Demokratische Partei
ein absoluter Stimmenzuwachs zu verzeich¬
nen , so daß mit 44,2 Prozent der abgegebenen
Stimmen (gegenüber 36,1 Prozent bei den Ge¬
meindewahlen 1946 und 30,4 Prozent bei den
Landtagswahlen 1947) die DP die bei weit
( ein stärkste Partei ist und von 16
Sitzen im Stadtrat 8 Sitze erhält . Dieses Er¬
gebnis ist eine klare Antwort der Wähler auf
die verantwortungsvolle Arbeit der demokra¬
tischen Stadträte und vor allem des Ober¬
bürgermeisters Dr . Waeldin .

Uobei'raschend ist, daß die Demokratische
Partei bei den Kreiswahlen in Lahr
die gleiche Stimmenzahl erhielt wie bei den
Gemeindewahlen. Prozentual ist hier der
Stimmenzuwachsnoch größer ais bei den Ge¬
meindewahlen. nämlich von 35 auf 44,5 Pro¬
zent. In der Kreisversammlung erhält die
Demokratische Partei 7 Sitze von insgesamt
22 (gegenüber bisher 5) .

Auch im Kreis Lahr kann die Demokra¬
tische Partei im Gesamtergebnis und in ein¬
zelnen Orten große Erfolge verzeichnen . Bei
den Kreiswahlen konnte im Gesamtergebnis
ein Stimmenzuwachs von 7,3 Prozent erreicht
werden und bei den Gemeindewahlen von
7,9 Prozent. In den Gemeinden, in denen die
Demokratische Partei bei den Gemeindewah-

len 1946 noch nicht mit einer eigenen Liste zielt werden. Audi in den Gemeinden Wall¬erschienen war, konnten, wie aus der Tabelle bürg und Schmieheim hat die Partei ausge¬ersichtlich ist. überraschend große Erfolge er- zeichnete Ergebnisse zu verzeichnen .

Dundenheim .
Friesenheim
Ichenheim
Schmieheim
Wallburg

Erfolgsgemeinden des Kreises Lahr
271 Stimmen (1946 : 6) 4 Sitze im Gemeinderat
603 Stimmen (1946: 0) 4 „ „ „
334 Stimmen (1946: 0) 3 „ „
156 Stimmen (1946: 49) 4 „ „ „
137 Stimmen ( 1946: 73) 4 „

Die Wähler haben gesprochen Sie haben ihr Vertrauen ausgesprochen und zugleich ein
in Stadt und Kreis Lahr den Grundsätzen Treuebekenntnis zum Spitzenkandidaten Dr,
und den Männern der Demokratischen Partei Waeldin abgelegt.

Hohe Gefängnisstrafe für Bahndiebstähle
Radolfzell . In der Verhandlung des Land¬

gerichts Konstanz gegen 16 Eisenbahnange¬
stellte (Bahnpolizisten, Rangieraufseher und
Rangierer sowie Eisenbahnarbeiter) wurde
das mit Spannung erwartete Urteil gesprochen .
Wie aus dem Verlauf der 3tägigenVerhandlung
hervovging , waren insgesamt 80 Personen teils
als Diebe , teils als Hehler oder Begünstigte
in das Verfahren verwickelt, von denen die
nunmehr abgeurteilten 16 Angeklagten die
Hauptschuldigen sind . Mit Ausnahme von
zwei Aclteren stehen die übrigen im Alter von
18 bis 40 Jahren . Ein großer Teil der Dieb¬
stähle blieb ungeklärt . Der Staatsanwalt
wies in seinen Ausführungen darauf hin, daß
wirtschaftliche Not . wenn sie auch in dem
einen oder anderen Fall Vorgelegen habe, für
die Taten am laufenden Band nicht geltend
gemacht werden könne. Der Staatsanwalt be¬
jahte die heute noch umstrittene Rechtsfrage,

ob ein Eisenbahnwagen als „umschlossener
Raum“ anzusehen sei , und beantragte dement¬
sprechend gegenüber sechs Angeklagten Zucht¬
hausstrafen von 3—5 Jahren und teilweise
hohe Ehrverluststrafen , gegenüber neun An¬
geklagten Gefängnis von 1—2" ! Jahren und
gegenüber dem jüngsten , erst 18 Jahre alten
Angeklagten 1 Jahr 3 Monate Gefängnis.

In die Verteidigung teilten sich acht Rechts¬
anwälte, die sich sämtlich für die Angeklagten
dahingehend aussprachen, daß ihre Taten nicht
einer verbrecherischen Gesinnung entsprun¬
gen seien , daß sie sich vielmehr aus den ge¬
gebenen Umständen der Zeit in diese ver¬
strickten und der großen, ihnen sich tagtäglich
bietenden Versuchung aus Schwäche erlegen
wären. Die Masse der Diebe hätte dem ein¬
zelnen jede Hemmung abgewürgt. Sie alle
seien Trümmer der Moral. Nicht drakonische
Strafen könnten hier erzieherisch wirken , der

Hebel müßte anderswo angelegt werden.
Nach vielstündiger Beratung wurde folgen¬

des Urteil verkündet : Der Fahndungsbeamte
Guido Riegger und der Eisenbahnarbeiter Kurt
Konstantin, beide als Hauptschuldigeangespro¬
chen , erhielten je vier Jahre Gefängnis, der
Bahnpolizist Wilhelm Gutgsell 3 Jahre 4 Mo¬
nate, der Rangieraufseher Karl Jäger 3 Jahre
6 Monate, der Bahnpolizist Wilhelm Rieger,der Eisenbahnarbeiter Walter Dieterle und
der Rangierer Heinrich Gräfer je 2 ,/e Jahre
Gefängnis Bei den übrigen Angeklagten lau¬
teten die Strafen von 6 Monaten bis 1 Jahr
10 Monaten Gefängnis. Der jüngsteAngeklagte
erhielt 1 Jahr Jugendgefängnis, wobei die rest¬
lichen nicht durch Untersuchungshaft abge¬
büßten Monate bei späterer Prüfung vielleicht
durch Wohlverhalten als verbüßt angesehen
werden können. Ehrverluststrafen wurden
ausgesprochen gegen Riegger und Konstantin
je fünf Jahre , Gutgsell und Jäger je vier sowie
Gräfer und Dieterle je drei Jahre . Die Unter¬
suchungshaft wurde in verschiedenen Höhen
angerechnet.

In der Urteilsbegründung wurde von dem
Vorsitzenden betont, daß die Diebstähle durch¬
weg aus der Korruption der Zeit nach dem
Zusammenbruch Deutschlands entsprungen
sind , eine echte Notlage sei nicht Vorgelegen .

Unsere nächste Ansgabe erscheint wegen
des Feiertages bereit am morgigen bienstag .
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Kommunisten gegen südbadische Bauernschaft
Habe WaUtemperator im Landtag

Freiburg (Eigener Bericht) . Zu Beginn der
Landtagssitzung vom Freitag erhob sich das
Haus im ehrenden Gedenken an den verstor¬
benen Justizminister a. D . Dr . Nordmann, als
dessen Nachfolger in der sozialdemokratischen
Landtagsfraktion Bürgermeister Wilhelm
Stumm (Kandem ) genannt wurde Sodann er¬
griff Abg . Eckert (KP), dessen Gruppe ge¬
meinsam mit der SP die Einberufung des
Hauses zwecks Erörterung der Ernährungs¬
lage beantragt hatte , das Wort zu einer mas¬
siven Wahlrede , die mit einer Gene¬
ralanklage gegen die südbadische Bauernschaft
begann . Ueberall stünde in den Ställen der
Landwirte unregistriertes Schlachtvieh , das
von den Eigentümern an den Schwarzhandel
abgegeben werde . In einem Orte in der Nähe
Freiburgs hätte man 153 Stück Vieh festge¬
stellt , das nicht registriert worden sei , ob¬
gleich der Landwirtechaftemmister in der be¬
treffenden Gemeinde eine Kontrolle durchge¬
führt habe In der Gegend von Pfullenderf
sei mit Zustimmung der Regierung zu einem
Kirchweihfest markenfreies Fleisch abgege¬
ben worden , und dies in einer Zeit besonderer
Fleischknappheit . Zahlreiche Landbürgermei-
Ster würden gegenüber dem eigensüchtigen
Verhalten der Bauern die Augen zudrücken;
um nicht die Gunst der Wähler zu verlieren .
Abg . Eckert beanstandete ferner — nach dem
üblichen Lob der Verhältnisse im Osten —
die bei uns wahrnehmbare Preissteigerung ,
gegen die gegenwärtig vier Millionen streik¬
ten . (Zwischenruf : Im Osten dürfen sie nicht
streiken !) Auf Kosten der unbemittelten Be¬
völkerungsschichten , betonte der Redner, be¬
reicherten sich die südbadischen Landwirte -
Nachdem Abg . Eckert seine Polemik gegen die
Bauernschaft beendet hatte , schlug er — wie
Abg . Dichtei (CDU) bemerkte — einen „Pur¬
zelbaum " und warf den gleichen Bauern ei¬
nige Wahlköder vor , indem er sich gegen die
geringe Vergütung der landwirtschaftlichen
Produkte wandte und anstelle der Herrschaft
des Kapitals die Macht der Arbeiter und Bau¬
ern proklamierte . i

Abg . Dichtei wies als,Redner der CDU
auf die wahlpropagandistischen Absichten der
Kommunisten hin , wobei die KP durch fort¬
währende Zwischenrufe zu stören versuchte,
so daß der Landtagspräsident mehrere Ord¬
nungsrufe erteilen mußte . Das Wahlfieber der
KP , fuhr der CDU-Sprecher fort , werde am
Montag unfehlbar zurück gehen . An¬
schließend Sprach Abg . Dichte! von der erheb¬
lichen Besserung unserer Lebensverhältnisse
(von denen große Bevölkerungsteile , freilich
nichts verspüren . D. Red.) , dem offensichtli¬
chen Verdienst der CDU-Pplitik . Der Redner
schloß seine Ausführungen mit einer scharfen
Kritik an den Verhältnissen in der Ostzone

Nach den darauf folgenden Ausführungen
des sozialdemokratischen Abg J ä c k 1 e , der
sich den kommunistischen Angriffen gegen die
Bauernschaft im wesentlichen anschloß, be¬
klagte Abg . W e i s s e r (DP) , daß die sachliche
Erörterung der Ernährungsfrage unter der
Wahlpolemik so offenkundlich leide . Im Ge¬
gensatz zu den beiden Rednern der Linken
setzte sich der demokratische Sprecher mit
Nachdruck für die Belange der Landwirte
ein . Während die Preise für industrielle Pro¬
dukte andauernd stiegen , seien die Preise für
ländliche Produkte stehen geblieben , so daß
eine Abwanderung landwirtschaftlicher Kräfte
in die Industrie beobachtet werden könne . Der
Redner warnte davor , die Bauernschaft durch
staatliche Maßnahmen zu beengen . In seinen
weiteren Ausführungen nannte Abg . Weisser
als Gründe für die bisher unzulängliche Ent¬
faltung der freien Wirtschaft den Mangel an
Fachkräften und Rohstoffen , die kurze An¬
laufzeit und die verminderte Industriekapazi¬
tät infolge Kriegszerstörungen und Demonta¬

gen . Der demokratische Sprecher stellte ab¬
schließend an den Landwirtschaftsminister
die Frage, unter welchen Bedingungen die
Entnahmen der Militärregierung aufgehoben
würden und warum eine Stockung in der
Fischversorgung eingetreten sei.

Landwirtschaftsminister Kirchgäßner
gab nach der Rede der Parteivertreter einen
Ueberblick über die Ernährungslage und er¬
klärte , daß es unmöglich sei , Brot, Fett,
Fleisch und Milch aus der Bewirtschaftung
auszuschließen . Danach forderte der Minister
den kommunistischen Parteivorsitzenden auf,
ihm die Gemeinden zu nennen , in denen sich
die von ihm aufgezeigten Vorkommnisse . er¬
eignet hätten . Dem demokratischen Abg ant¬
wortete Minister Kirchgäßner, daß wir gegen
die Lieferung von Frischfleisch Gefrierfleisch
erhielten . . In der Fischversorgung sei eine
Stockung' eingetreten , da Oficomex statt 240 t
Salzheringe nur 60 t geliefert habe.

Eine von der KP eingebrachte Entschlie¬
ßung zur Ernährungsfrage wurde gegen die
kommunistischen Stimmen zur Ueberprüfung
den zuständigen Ausschüssen überwiesen - Der
Landtag vertagte sich auf die übernächste
Woche.

In den letzten zwei Jahren hatte Dr . Cur-
tius neben seiner Tätigkeit als Rechtsanwalt
an der Herausgabe verschiedener politischer
Schriften gearbeitet . 1947 erschien ein Band
über seine Bemühungen um eine deutsch¬
österreichische Zollunion unter dem Titel „Be¬
mühungen um Oesterreich“ . Ende 1947 folgte
in dem Band „6 Jahre Minister der deutschen
Republik“ eine Zusammenstellung seiner per¬
sönlichen Reminiszenzen aus den Jahre 1926
bis 1931.

Sowjetisches Abhörverbot
für westliche Rundfunksender bevorstehend

Berlin . Wie DPD meldet, soll nach Mittei¬
lung gut unterrichteter Kreise ein Verbot der
SMA für das Abhören westlich orientierter
Rundfunksender bevorstehen . Die für die So¬
wjetzone bestimmten Sendungen der briti¬
schen BBC-Gesellschaft seien bereits seit ei¬
nigen Wochen durch Einsatz von Störsendern
nicht mehr abhörbar. Das Verbot solle unter
Verwendung des aus der Hitlerzeit noch vor¬
liegenden Materials über Verstöße gegen das
Abhörverbot ansgearbeitet 'werden . Vor allem
woüe man daraus eine plausible und propa¬
gandistisch zu rechtfertigende Begründung ei¬
nes derartigen Verbots finden.

Erhöhung ĉ er Efo !zpre :se
in der französischen Zone

Baden-Baden . Die Holzpreise für die Auf¬
lagen des laufenden Forstwirtschaftsjahres
werden in der französischen Zone voraussicht¬
lich um 62 % erhöht . Zusammen mit der
früher erfolgten 12prozentigen Erhöhung lie¬
gen damit die Preise um 75 % höher als im
Jahre 1943.

Erfassung der deutschen Soldatengräber
in Italien

Die Zonenzentrale des Volksbundes Deut¬
sche Kriegsgräberfürsorge teilt mit : Auf Ver¬
anlassung des Volksbundes blieben mit Billi¬
gung der Alliierten einige ehemalige deutsche
Kriegsgefangenen freiwillig ln Italien zurück.
Sie arbeiten in enger Verbindung mit den zu¬
ständigen italienischen Dienststellen an der
Erfassung der deutschen Soldatengräber . Die
Erfassungsarbeiten erstrecken sich von Süden
nach , Norden . Derzeit ist im allgemeinen die
Linie Ravenna — Livorno erreicht Im Gebiet
von Neapel und Caserta sind Umbettungen auf
deutsche Ehrenfriedhöfe teilweise durchge-
Ctihrt . Aehnliches gilt für die Gebiete von
Rom, Cervia und Forli. Im Küstenstreifen
zwischen Ravenna , Rimini , Cervia und Forli
ist der größte Teil der Feldgräber auf die bei¬
den deutschen Ehrenfriedhöfe Cervia und
Forli umgebettet . Die Großkampfräume Or-
tona , Cassino und Anzio-Nettuno werden
zur Zeit erfaßt . — Angehörige können sich
wegen Auskünften jederzeit an die Zonenzen¬
trale des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber¬
fürsorge Konstanz , Rosgartenstraße 27, wen¬
den. V

Micron Franco;ss? once ls in Deutschland
Paris . Der französische Botschafter Andre

Fran$ois-P o n c e t wurde laut Verfügung des
französischen Außenministers Robert Schu-
man mit einer Mission beim französischen
Oberkommandierenden in Deutschland beauf¬
tragt . Man nimmt an, daß es sich bei dieser
Mission um einen politischen und diplomati¬
schen Auftrag handelt . Francois-Poncet hat ab
heute seinen Sitz in Baden -Baden.

In unterrichteten Kreisen wird darauf hin-
gewiesen , daß in der Verfügung über die Er¬
nennung Andre Francois-Poncets zum politi¬
schen Beauftragten bei General Koeriig' nichts
von einer vorübergehenden Mission erwähnt
ist . Wie es weiter heißt , besteht keinerlei Ver¬
bindung zwischen dem Rücktritt Laffonts
und der Ernennung Francois-Poncets , denn

Re ’chserfifster a . D . Julius Cu - t *m
Heidelberg. Reichsminister a . D . Dr Julius

C u r t i u s ist in Heidelberg verstorben . Auf
dem Heidelberger . Bergfriedhof wurde am
Samstage der ehemalige deutsche Außenmini¬
ster beigesetzt .

Curtius wurde 1877 in Duisburg geboren .
Er studierte Rechtswissenschaft und ließ sich
in seiner Heimatstadt nieder , zog aber 1911
nach Heidelberg , um dort wissenschaftliche
Studien zu treiben.

Seine politische Laufbahn begann Dr.
Curtius nach dem ersten Weltkrieg als Mit¬
glied der Deutschen Volkspartei (Stresemann ),

Laffont war in der Verwaltung tätig , während
Poncet einen politischen Posten einnehmen
wird . Er wird also dem Botschafter de Saint
Hardouin gleichgestellt werden . Die Ernen¬
nung des neuen Beraters erfolgte in vollem
Einverständnis mit General Koenig . Es be¬
steht die Möglichkeit, daß die Organisation
der französischen Besatzungszone nach einer
gewissen Zeit , wenn die in den Londoner
Beschlüssen vorgesehene deutsche Regierung
eingesetzt ist , verschiedene Änderungen er¬
fahren wird . Obwohl diese Andeutung nicht
aus zuständigen Kreisen stammt , muß zuge¬
geben werden , daß die Mitarbeit Francois-Pon¬
cets außerordentlich nutzbringend sein wird,
wenn Umbildungen erforderlich werden
sollten .

für die er 1920 im Wahlkreis Baden in den
Reichstag gewählt wurde . Von Januar 1926
bis Oktober 1931 gehörte er, zunächst als
Reichswirtschafts - , später (nach Stresemanns
Tod) als Reicfasaußenminister den aufeinan¬
derfolgenden Kabinetten Luther, Marx, Her¬
mann Müller und Brüning an . 1930 führte Dr.
Curtius die deutsche Delegation auf der
2 . Haager Konferenz und betrieb 1931 den
Plan , einer deutsch-österreichischen Zollunion .
Infolge ausländischen - Widerstandes mußte er
jm September 1931 auf diesen Plan verzich¬
ten und kam darüber als Außenminister zu
Fall . . . ..

DER SPORTBERICHT
Fußballhoihhnng Mannheim , hält mit München Schnitt

Oberliga Nor « ; VfB Mühlbm ’g — Bayern München 3 :3
St . Pauli — TSV Braunscfcweig 3 :1
SV Bremen — SV Hamburg 3 :2
Arminia Hannover — VfL Osnabrück 0 :5
TSV Eimsbüttel — Werder Bremen 1 :0
SV Göttingen — Coneordäa Hamburg 4 :1' SV Bremerhaven — VfB Lübeck 1 :0

Nach diesen Spielen hat die Tabellenspitze folgen¬
des Aussehen :

FC St . Pauli 8 7 0 2 17 :7 14
VfL Osnabrück 9 6 1 2 28 :13 13
SV Bremen 10 9 3 2 25 :22 12

Oberliga West :
Borussia Dortmund — Horst Einseher - 2 :2
Hamborn 07 — Alemannia Aachen 2 :1
Spvgg Vohwinkel — Botwelß Oberhausen 12)
Tlhenania Würselen — Rotweiß Essen 1 :0
Spvgg . Erkenschwick — Fortuna Düsseldorf 3 :4
Schalke 04 — Preußen Münster 3 :3

Nach diesen Spielen hat die Tabellenspitze folgen¬
des Aussehen :

Borussia Dortmund 7 3 2 0 29 :0 12
SV Hamborn 07 7 0 0 1 20 :12 12
Rhenania Würselen 8 4 2 2 12 :8 10 .

Oberliga Süd :
Kickers Offenbach — FSV Frankfurt 1 :0
Schwaben Augsburg — VfR Mannheim 0 :3
VfB Mühlburg — Bayern München 3 :3
TSV München 00 - FC Nürnberg 2 :1
K ' ckers Stuttgart — BC Augsburg 0 :0
FC SChweinfurt 05 — VfB Stuttgart 3 :2
SV Waldhof — TSG tTlm 40 3 :1
FC Rödelheim — Eintracht Frankfurt 0 :2

Das Resultat der Stuttgarter Kickers gegen den
Drittletzten war die ' größte Ueberraschung des
neunten Spieltages , zumal die Stuttgarter den Vor .
teil des eigenen Platzes hatten und von vornherein
eis Favorit galten . Die aufopfernde Hintermann -
»ehaft der Augsburger verhinderte mit viel Glück
die drohende Niederlage . — Dreißigtausend begei¬
sterte Zuschauer sahen einen knappen Sieg der
Münchener Löwen gegen den deutschen Fußballmei¬
ster . der allerdings mit einigen Ersatzkräften an -
treten mußte . Der beste Mann des Tages war Mit¬
telstürmer Pöschl . dessen aufopfernder Arbeit es zu
verdanken war . daß die Niederlage nicht noch hö¬her ansfiel . — Der knappe Erfolg des Tabellen¬führers war erwartungsgemäß . Die Elf des FSV

’I * setzte sieh energisch zur Wehr und erst
vS vor Rr' '' ’uß fiel das entscheidende Tor
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Der VfB Mühlburg schaffte durch eine außeror¬
dentliche Energieleistung in der zweiten Hälfte aus '
einem 3 :0-Rückstand verdienterweise noch den Aus¬
gleich . Bayern München begann hervorragend ,
spielte guten Kombinationsfußhall und beherrschte
das Geschehen . Als Gärtner nach der 3 :0-Fiihrung
der Bayern seinen Stammplatz bezogen hatte , ge¬
wann das Mühlburger Spie ) mehr und mehr ah Plan .
In der zweiten Hälfte drehte Mühlburg den Spieß
um , dominierte eindeutig lind zwang die ‘ gesamte
Bayemelf in die Abwehr . Als Gärtner Mühlburg
durch Elfmeter auf 3 :2 herangebracht hatte , setzten
die Platzbe ' itzer zu einem großen Endspurt an , der
in der vorletzten Minute durch einen Freistoß
Gärtners von Erfolg gekrönt war . Bester Bayern -
Spieler war Streitle

Schwaben Augsburg — VfR Mannheim 0 :3
Zum dritten Maie mußten die Augsburger Schwa¬

ben in dieser . Saison eine 0 :3-Niederlage hinnehmen .Die Mannheimer Rasenspieler waren schneller und
überwanden mit viel Glück eine vorübergehende
Drangperiode der Platzherren nach der Pause . In
der 15. Minute , verwandelte Langlotz den erstenTreffer . Eine Minute vor der Pause versagte der
Schwabenhüter bei einem zurückgegebenen Ball und
Langlotz erhöhte auf 2 :0 Nach dem Wechsel be -
rannte Augsburg ständig das Tor der Gäste , doch
die -Hintermannschaft und vor allem der Schluß¬
mann Jockel waren unüberwindlich . Jöckel konnte
sogar einen Elfmeter halten . Drei Minuten vor
Spielende stellte de la Vigne den Endstand her .

Kickers Offenbach
VfR Mannheim
TSV München 60
Bayern München
SV Waldhof
FC SChweinfurt
FC Nürnberg
Kickers Stuttgart
VfB Mühlburg
VfB Stuttgart
Eintracht Frankfurt
Schwaben Augsburg
FSV Frankfurt
BC Augsburg
FC Rödelheim
TSG Ulm 46

9810 26 :7 17
9 5 2 2 14 :12 12
9 3 13 16 :12 11
9 4 3 2 22 :18 11
9 4 2 3 17 :15 10
9 4 2 3 16 :14 10
9333 15 :16 9
8332 19 :12 9
8242 15 :13 8
8 3 2 3 13 :14 8
9324 12 :12 8
7 3 1 3 11 :10 7
9 3 15 14 :17 7
3 2 1 3 9 :15 5
9207 11 :26 4
9 1 0 8 6 :23 2

BmndbitU
Zonenliga (Staffel Baden ) :

Zähringen — Hauingen 3:6Lahr — Lörrach 6 :6
VfL Freiburg — Teningen 7 :4Brombach — Offenburg 3 :2

Landesliga Nord -Baden
Rot — Birkenau 93
Weinheim — Beiertheim 8 :3Bulach — St . Leon 9 :16

Nach diesen Spielen hat die Tabellenspitze folgen¬des Aussehen :
Neckarau 8 7 0 1 88 :31 14St . Leon 8 6 1 1 80 :48_ 13Hot 8 5 1 2 88 :44 11

Waldhof lieferte Deutschem Meister gutes Spiel
Im zweiten Spiel ihrer Norddeutschland - Reise

unterlag die Handballelf des SV Waldhof dem Deut¬
schen Meister Hassee -Winterbek -Kiel mit 9 :11 Toren .
Waldhof enttäuschte keinesfalls und zeigte vor¬
nehmlich vor der Pause ein beachtliches Feldspiel .
Nur der vorzügliche Schramm im Tor des Meisters
verhinderte eine klare Pausenführung der Mann¬
heimer . Bei 7 :7 begann der Sturm der Kieler auf
Vollen Touren zu laufen . Der dichte Nebel er¬
schwerte beiden Mannschaften sichtlich das Spiet

Wir blenden über die EisflUdhen
Mit 0 :5 Toren unterlag der VfL Bad Nauheim im

zweiten Spiel gegen Weiß -Blau Rießersee . In denPausen lief das deutsche Kuhstlaufmeisterpaar Ria
Baran -Paul Falk seine bezaubernde Kür und ern¬
tete reichen Beifall . — Mit dem Ei 'hockeyspie ]
MSG Mannheim gegen den Dritten , der letzten
deutschen Meisterschaft , HCAugsburg , das von Augs¬
burg 2 :1 gewonnen wurde , eröffnete das 1943 zer¬
störte Mannheimer Eisstadion wieder seine Pfor¬
ten . Auch das Rückspiel verloren die Gastgebermit 5 :1 Toren . Etwa 4 000 Zuschauer waren mit den
Leistungen beider Mannschaften nicht zufrieden . —
Nach ihrer hohen Vortagsniederlage verlor Ham¬
burgs Eirho .ckeyvertretung im Krefelder Eisstadion
gegen den Krefelder EV mit 2 :6 Toren erneut .

Tnmnem
Volkstümliches Turnen im Vordergrund

In Frankfurt fand eine Tagung der Oberturnwarte .Vertreterinnen der Turnerinnen und der , Jugend¬warte der ' Landesjugendvei bände zur Festlegungdes Jahresprogramms für 1949 statt . Herr Eichhoff ,Lüdenscheid , gab zu Beginn eine klare Definition
über die künftige volkstümliche Türnbewegung mit
dem Ziel , daß das Turnen der Breitenarbeit dienensoll , ohne das natürliche und gesunde Streben zur

höchsten Leistung zu mißachten . Neben den vor¬nehmlich ln den Kreisen und Ländern durchzufüh¬
renden Lehrgangsarbeiten , die der Ausbildung van
Uebungsleitern , Kampfrichtern und der Vertiefung
der Leistunesschulung gewidmet ist , soll im ver¬stärkten Maße im kommenden Jahre die Heranbil¬
dung von jungen Vorturnern und Vortumerinnen
vorgesehen werden . Ein Volksturntag am 12. Juni
soll alle deutschen Turnvereine in einer ihrer Ver¬einsart entsprechenden Vorführung im Freien , in
Hallen - oder Saalveranstaltungen Gelegenheit ge¬ben , die Vielseitigkeit der turnerischen Leistungs¬
übungen vom Kleinkinderturnen über das Jugend¬turnen bis zu den Höchstleistungen im Spiel und an
den . Geräten zu ermitteln . Die deutschen Tumer -
und Spielmeistersehaften wurden auf den 27.und 28. August festgesetzt . Es gehen in den Länderndie Kreismeisterrchaften am 30 . und 31 . 7. und die
Landestumer - und Spielmeistersehaften am 13 . und
14. 8. voraus . Die Turnerinnen planen ihre Tum -
und Gymnastikmeisterschaften am 2S. und 24 . «.,während die Turner ihre Kunsttummeisterschaften
am 26 . und 27 . 11. austragen , wobei gegebenenfallsam 15. und 16. Oktober die Kreismeisterschaften
und am 29 und 30 . 10 , die Landesmeisterschaften als
Ausscheidung vorausgehen . Bei den deutschen
Kunstturnmeisterschaften wird der olympischeZwölfkampf für die Meisterklasse und der Zehn -
kampf für die Juniorenklasse verlangt .

Dit \ \ eiden Vhnenstädie an den Spitze
Zonenliga (Gruppe Süd ) :

Schwenningen — Fortuna Freiburg 2 :0
Offenburg — Tübingen 2 :2
VfL Freiburg — Friedrichshafen 3:2
Reutlingen — Singen 2 :1
Biberach — Villingen 0 :4

Schwenningen war unbeeindruckt von dem hoben
Sieg der Fortunen am vergangenen Sonntag , ver¬
traute seiner bewährten Hintermannschaft und be¬
wahrheitete unsere Befürchtungen , die wir ange¬sichts des Optimizmusses , der in Freiburger Fuß¬
ballerkreisen herrschte , in unserer letzten Aus¬
gabe nur vorsichtig anzudeuten wagten . — Offen -
burg war wiederum nicht in der Lage , den Platz¬
vorteil auszunutzen und einen Sieg zu landen , im¬
merhin reichte die Punkteteilung , ufn vom Tabel -

Heickey
Im Vorschlußrundenspiel um den Hockey -Silber¬

schildpokal besiegte die süddeutsche Auswahl die Elf
von Rheinland -Pfalz mit 6 :0 Toren . Nur in der er¬
sten Halbzeit konnten die Gäste eine ebenbürtige
Partie liefern . Nach dem Wechsel dominierten die
Süddeutschen , die eine gute Mannschaftsleistung
vollbrachten . Rund zweitausend Zuschauer waren
von ihrem Kombinationsspiel , das bei guter Stopp ,
technik fast fehlerfrei aus der Verteidigung bis in
den Sturm lief , begeistert . Die Mannschaftsbetreuer
der Unterlegenen zollten den Süddeutschen großen
Beifall , während sie bei ihrer eigenen Mannschaft
das Zusammenspiel bemängelten .

Die Berliner Hockeyspieler , die am ■Sonntag in
Hamburg zum fälligen Silberschildtreffen gegen
Hamburg entreten sollten , mußten wegen Re fse -
schwierigkeiten absagen . Sie teilten ledoch mit ,daß sie . am kommenden Sonntag bestimmt antre -
ten werden und bereits Flugkarten hätten .

* Die Fußball -Nationalelf von Oesterreich be¬
siegte vor 60 000 Zuschauern im Wiener Stadion die
Ländermannschaft von Schweden mit 2 :1 Toren .

* Der deutsche Tennismeister Gottfried von
Cramm gewann das Herren - Einzel der internatio¬
nalen . Hallentennismeisterschaften von Genf . Er
besiegte im Endspiel den italienischen Davispokal¬
spieler Cucelli glatt mit 6 :2, 6:2, 8:8.

lenende wegzukommen — Freiburgs Fußbailen -
hangerschaft kann sich halt nicht auf ihren VfLverlassen . Das mußte sie erneut in einem schwa¬chen Spiel der Rothosen erleben — Villingen ,schon lange Zeit unser Geheimtip , stellte in Biberachseine Zonenligareife erneut unter Beweis undnimmt nunmehr mit einem beachtlichen Torver¬hältnis und ohne eine Niederlage die Tabellenspitze

Villingen 8 4 4 0 18 :6 12
Schwenningen 8 4 3 1 12 :5 uFortuna Freiburg 9 4 3 % 21 :13 U
Tübingen 9 4 3 2 12 :10 11Rastatt 8 4 1 3 20 :21 9
Fried richshaf en 8 8 2 3 13 :18 8
VfL - Freiburg 9 3 2 4 11 :15 8
Singen 7 2 3 2 9 :5 7
Reutlingen 7 2 3 2 6 :8 7
Konstanz 5 1 2 2 7 :10 4
Offenburg 8 0 3 5 7 :15 3
Biberach 8 0 3

(Gruppe Nord ) :
Gonsenheim — Kaiserslautern

5

2 :3

7 :19 3

Die übrigen Spiele
statt .

finden am Buß - und Bettag

Ohne Fritz Walter spielend , hatten die Betzen¬
berger in Mainz alle Mühe , um einen Sieg davon -
zutragen , der bei guter Torhtiterleistung der
Gastgeber gefährdet gewesen wäre .

Landesliga Nord -Baden :
Durlach — Friedriehsfeld 1 :0
Feudenheim — Rohrbaeh 2 :2
Viernheim — VfR Pfqrzheim 1 :1
KniPiingen — Neckarau 0 :3
Brötzingen — Sandhofen 2 :2
KchweMngen — Phönix Karlsruhe 2 :2

Nach diesen Spielen hat die Tabellenspitze fol¬
gendes Aussehen :

Durlach 9 8 1 0 28 :11 17
FC Pforzheim 9 7 2 0 29 :6 16Neckarau 8 6 0 2 18 :6 12

Landesliga Süd -Baden :
Stockach — Lahr 0 :2
Blau -Weiß Freiburg — Baden -Baden 2)1F.ngen — Kuppenheim 1 :3
Gutach — Emmesuhngen 1H)
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Kreis Neustadt bekennt sich zur Demokratischen Partei
Dank an Bürgermeister Stahl — Absolute Mehrheit der CDU gebrochen

Im Kreise Neustadt ist es der Demokrati¬
schen Partei am 14. November gelungen, eine
breite Dresche in die keihen der bisher über¬
mächtigen CDU zu schlagen . Während die bis¬
herige Mehrheit der CDU gegenüber den
übrigen Parteien 13 :5 betrug, halten nunmehr
DP , SP und KP mit 9 Sitzen gegenüber 9 CDU-
Sitzen das Gleichgewicht . Von den 9 Sitzen
der Oppositionsparteien kann die DP allein
5 für sich buchen , so daß sie in) Schwarzwald¬
kreis die zweite Stelle einnimmt.

Dieser überraschende Wahleriolg kam nicht
von ungefähr. Der unnachgiebige Einsatz der
Demokraten in Landtag, Kreisversammlung
und Gemeinde für die Belange der Landwirt¬
schaft fand vor allem in einem so ausge¬
sprochen landwirtschaftlich orientierten
Kreis wie Neustadt das verdiente Echo. Dane¬
ben aber kommt der im Kreise Neustadt er¬
zielte Erfolg auf das Konto der von der
Demokratischen Partei aufgestellten Männer,
die außerdem — wie Wirtschaftsminister Wil-
dermuth in seiner eindrucksvollen Neustädter
Rede kürzlich bemerkte — aus dem richtigen
Holze geschnitzt sind , um die Sorgen der
Kreisbevölkerung zu verstehen und uneigen¬
nützig und verantwortungsbewußt für sie
einzustehen.

litisee zu zwei Drittel demokratisch
Vor aliem müssen wir den Spitzenkandida¬

ten des Kreises Neustadt, Bürgermeister
Stahi aus Tmsee, als den Eroberer seines
Kreisgebietes bezeichnen , denn nicht zuletzt
ist es dem Ruf seiner einsatzireuüigen Per¬
sönlichkeit , semem lauteren und hiüsbereiten
Wesen , seiner politischen Weitsicht und seiner
echt demokratischen Gesinnung zu danken,
daß auf seine Partei eine so große Zahl von
Wählerstimmen fiel . Wie sehr der Sohn der
Stadt Neustadt und Bürgermeister der Frem¬
denverkehrsgemeinde Titisee als Persönlich¬
keit für das überwältigende Ergebnis der
Kreis- und Gemeindewahlen ins Gewicht fiel ,
bewiesen die aus Titisee , der von ihm
betreuten Gemeinde , übermittelten Zahlen:
von den 6 gewählten Gemeinderäten stellen
die Demokraten 4 ! Den 213 CDU-Stimmen
stehen 368 Stimmen der DP gegenüber! Aehn-
liche Resultate werden aus Bonndorf ,
Lenzkirch und zahlreichen anderen Ge¬
meinden übermittelt , in denen Bürgermeister
Stahl noch ln der vergangenen Woche in
demokratischen Wahlversammlungen einen
leidenschaftlichen Appell an die Bevölkerung
richtete, sich dem Vormarsch des demokrati¬
schen Liberalismus anzuschließen und
Zwangswirtschaft, Bürokratismus und Staats¬
allmacht verdammte.

Absage an CDU«Kurs
Die Zustimmung, die unsere Partei gerade

im Kreise Neustadt fand, wurde uns ja be¬
reits durch die außerordentlich gut besuchten
Wahlversammungender Demokratischen Par¬
tei kar , die zahlenmäßig die Kundgebungen
des Ministers a . D . Dr. Leibbrandt, des
Schöpfers des „Wirtschaftsplanes“ , oder des
Ministerialrates Dr . Fleig , des Verfechters des
Zentralabiturs , bei weitem in den Schatten
stellten. Obwohl der lebhafte Widerhall,
den diese Kundgebungen im Kreisgebiet fan¬
den , ein erfreuliches Wahlergebnis erhoffen
ließ , freuen wir uns doch über die klare
Stellungnahme des kernigen Hochwarzwälders

zur Frage der demokratischen Gestaltung
unseres Gemeinwesens und die glatte Absage
an den bisher im Kreis Neustadt gesteuerten
CDU-Kurs. Wir freuen uns , daß gerade hier,
im Kerngebiet uralter Schwarzwälder Tradi¬
tion, politische Lauterkeit und einsatzfreudi¬
ger Idealismus so entschiedene Erfolge errin¬
gen konnten.

Nachfolgend veröffentlichen wir einige Er¬
gebnisse Neustädter Gemeinden:

Altglashütten
Kreiswahl : DP 20 , CDU 136, SP 7,

KP 2 .
Bachheim

Kreiswahl : DP 15, CDU 73, SP 20,
KP 7

Bernau
K r e i S w a h 1 : DP 100, CDU 323 , SP 103,

KP 6
Blasiwald

Kreiswahl : DP 59 , CDU 25, SP 3.
Bonndorf

Kreiswahl : DP 304 , CDU 267, SP 121,
KP 38.

Gemeindewahl : DP 304, CDU 268,
SP 120, KP 38.

BoU
Kr eis wähl : DP 4, CDU 37 SP 7.

Breitnau
Kreiswahl : DP 101 , CDU 265, SP 18,

KP 3.
Bubenbach

Gemeindewahl : DP 64 , CDU 52.
Dittishausen

Gemeindewahl : DP 41 , CDU 66.
Kreiswahl : DP 29 , CDU 64, SP 5,

KP 4.
Falkau

Gemeindewahl : DP65, CDU98 , SP30.
Kreiswahl : DP 63, CDU 98. SP 31 ,

KP 2.
Holzschlag

Kreiswahl : DP 49, CDU 31 , SP 51 ,
KP 2.

Trotz der mit beträchtlicher Aufmachung
von der CDU-Presse verbreiteten Rede Dr.
Konrad Adenauers in Freiburg, in der der
Vorsitzende der CDU in der britischen Zone
die bisher geleistete „Riesenarbeit“ seiner
Partei feierte, gelang es der südbadischen
Regierungspartei nicht, ihre Position im Kreise
Freiburg , die sie für besonders gefestigt hielt,
zu behaupten. Wie die Ergebnisse in Stadt
und Land erweisen, gelangen den Opposi¬
tionsparteien beträchtliche Einbrüche in das
CDU-Terrain , wobei die DP vor allem in ver¬
schiedenen Landgemeinden an Boden gewann.
Unter anderem erzielte sie in Breisach, der
Münsterstadt am Rhein, für deren Notlage
sich Dr. Waeldin im Landtag besonders ein¬
setzte, und Ihringen, zu dessen Bevölkerung
der Landesvorsitzende der DP im Sommer

Gemeindewahl : FWV 94.
Lenzkirch

Gemeindewahl : DP 276, CDU 249,
SP 264 , KP 22.

Bii *"erme v te ; Sfatil
dem der Kreis Neustadt seinen Dank ans¬

drückte

Titisee: DP 368 (4) , CDU 213 (2) .

Oberbränd
Gemeindewahl : DP 57, CDU 37 SP 9.

Wellendingen
Kreiswahl : DP 121, CDU 44, SP 7 ,

KP 1 .
Gemeindewahl : DP 121 , CDU 44,

SP 7, KP 1.
Wittlekofen

Kreis wähl : DP 24, CDU 29, SP 15,
KP 3.

sprach, beträchtliche Erfolge. Wir lassen an¬
schließend einige Gemeindeergebnisse folgen :

Umkirch
Kreis wähl : DP 86, CDU 104, KP 52,

KP 13.
Gemeindewahl : DP 86, CDU 104 SP

52, KP 13
Breisach

Kreiswahl : DP 340, CDU 400, SP 279,
KP 30.

Gemeindewahl : DP 441, CDU 378,
SP 284, KP —.

Köndringen
Kreiswahl : DP 86, CDU 229, SP 234,

KP 6.
Gemeindewahl : DP —, CDU 196.

SP 208, KP — FWV 214.

Ihringen
Gemeindewahl : DP 372 , CDU 373

SP 281, KP —.
Kreiswahl : DP 407, CDU 305 SP 257.KP 24.

Mengen
Kreiswahl : DP 186, CDU 11 , SP 28,

KP 1 .
Gemeindewahl : FWV 228.

Kreis und Stadt Donaueschingenje 1 DP-Sit*
Audi hier Rückgang der CDU

Im Kreis Donaueschingen gewann die Demo¬
kratische Partei in Stadtparlament und Kreis¬
versammlung je einen Sitz , während die CDU,deren Argumente Kreisrat Frech (DP) in der
eindrucksvollen Versammlung in Geisingenin vergangener Woche entkräftet hatte , einen
Rückgang zu verzeichnen hatte. Es hat sich alsoerwiesen, daß auch im Kreis Donaueschingendie Stellung der CDU erschüttert werdenkann , ja in zahlreichen Gemeinden wie in
Biesingen und Hüfingen wurde sie von der
DP überflügelt. Die Kreisbevölkerung hatalso erkannt , daß die entschiedene Haltungder Demokraten der Unentschlossenheit und
dem „unverwüstlichen Optimismus“ der CDU-
Regierungsstellen vorgezogen werden muß.Wir veröffentlichen nachfolgendeinige Ergeb¬
nisse der Donaueschinger Gemeinden:

Biesingen
Gemeindewahl : DP 85, CDU 34, SP

10, KP 3.
Geisingen

Kreiswahl : DP 118, CDU 151, SP 91,KP —:
Gemeindewahl : DP 104, CDU 132, SP

75, KP 11 .
Hüfingen

Kr eis wähl ; DP 55, CDU 10 , SP 9,KP 8.
Immendingen

Kreiswahl : DP 148, CDU 279, SP 221,KP 15 .
Gemeindewahl : DP 194, CDU 270,

SP 276, KP —.
Wahlergebnisse des Kreises Müliheim

Auggen
Kreis wähl : DP 128, CDU 66, SP 46,

KP 11 .
Gemeindewahl : DP 158, SP 45,

FWV 111.
Badenweiler

Gemeindewahl : DP 311, CDU 243,
SP 298

Kreiswahl : DP 315, CDU 261, SP 247, '
KP 19.

Bad Krozingen
Kreis wähl : DP 264, CDU 542, SP 195,

KP 31 .
Gemeindewahl : DP 295, CDU 537,

SP 224.
Hügelheim

Gemeindewahl : DP 110, CDU 46,
SP 45, KP 1.

Sulzburg
Gemeindewahl : CDU 195, SP 2isi

KP 59. 1
Kr eis wähl : DP 71 , CDU 179, SP 182,’

KP 40.
Buggingen

Gemeindewahl : DP 165, CDU 69,
SP 110 , FWV 52.

Kreiswahl : DP 148, CDU 94, SP 119 ,
KP 22.

Im Kreis Freiburg erlitt CDU gleichfalls Stimmverluste

AMTL . » LKANNTMACHUNtiKN
Oeff entliehe Zahlungsaufforderung

An die Zahlung nachstehender Forderungen wird erinnert :
1. Grundsteuer 1948, fällig am 15. 11. 1948 :
a ) 3. Vierteljahresrate bei einer Jahressteuerschuld von mehr als

40.— DM . b ) 2. Hälfte 1948 bei einer Jahressteuerschuld von 20.— DM
bis 40 .— DM . c) Steuerbeträge bis 20 .— DM jährlich .

2. Hundesteuer 1948
3. Pachtzinsen für 1948 für Aecker , Wiesen und Plätze .
4. Schulgeld für die Monate Oktober und November 1948
a ) Höhere Lehranstalten (Goethe - , Droste -Hülshoff - , Rotteck :- , Kep¬

ler - und Berthold -Gymnasium ; Höhere Handelsschule und Wirt¬
schafts - Oberschule ) .

b ) Städt . Haushaltungsschule und Berufsfachschule
5. Kleingartenpachtzinsen für 1948
6. Ortsviehversicherungsumlage für das Rechnungsjahr 1947 .
7 . Gebäudeversicherungsumlage für die Geschäftsjahre 1947 und 1948.
Forderungszeftel werden z . Zt . zugestellt . Die Zahlungsfrist be¬

trägt eine Woche .
Bei nicht rechtzeitiger Zahlung müßten Säumniszuschlag und Kostender Beitreibung dem Schuldner zur Last fallen .
Zahlungen können erfolgen : 1. Bar : Rottecksplatz 11 . 2. über sämt¬

liche Freiburger Banken , 3. durch Postscheckkonto Freiburg Nr . 1550 .
(2-714 )Das Kassenamt der Stadt Freiburg

Gott dem Allmächtigen hat ]
es gefallen , meine bebe Frau ,
unsere liebe Mutter , Schwie - j
germutter , Schwester , Schwä - 1
Serin und Tante

Frie a B il$, geh. Fng -er
nach langem , schwerem , mit I
großer Geduld ertragenem Lei¬
den im Alter von 70 Jahren
tu sich in die Ewigkeit abzu - [
rufen
Lahr -Dingingen , 14 . Nov . 1948 .

In tiefer Trauer :
Fam . Friedrich BUß I
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am 18.
November , 14 Uhr , statt . (4960 )

Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß unser Heber ,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder
Enkel und Neffe

Helmut Jörger
Lm blühenden Alter von 21
Jahren von uns gegangen ist ,
Lahr , den 14. November 1948
Neuwerkhof 8

In herbem Leid :
Fam . Wilhelm Jörger
und Anverwandte .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , nachmittags 2 Uhr
Statt . (4959)

Als Verlobte grüßen :
Anny Haug
Oskar Matthiß

Lahr , den 14. November 1948
Feuerwehrstr . 29 Schützenstr . 25

(4947)

Wir grüßen als Verlobtet
Martha Schumacher
Erich Vetter , Malermeister

Wittenweier , 14. November 1948
(4891 )

Wir grüßen als Verlobte :
Bedi Böhler
Karl Beck

Lahr Winterlingen
l,uisenstr . 11 Gasth . „Z . Enger

15. November 1948 (4956)

Zahnbürsten
Zahnpasta, Lacalut

preiswert bei

+ DrogerieBeck
Freiburg , Unlversitätsstr , 6

AN . UND VERKAUFE

Gul erhaltener Konfirmandenanzug
zu kaufen gesucht . Daselbst
Kindermantel und Anzug für 3
bis 4 Jahre zu verkaufen . Ang
unter Nr 4950 F an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Kreissäge zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 4945 R an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Neuer Winterüberzieher , schwarz ,
Gr . 52, zu verkaufen . Ia Friedens¬
qualität . Lahr , Moltkestr 29,
III . St . (4946)

Radio , Zwei -Kreiser , 4 Röhren ,
Wechselstrom , zu günstig . Preis
zu verkaufen . Zuschriften unter
Nr . 2-702 K an „Das Neue Baden “ ,

Ein neuwert . eiserner Backofen
zu verkaufen . Friesenhelm , Ried¬
straße 16. (*4953)

Spirituosen und Weine aller Art
laufend gegen sofortige Barzah¬
lung von Firma der brit . Zone
zu kaufen gesucht . Vermittlung
wird sehr gut honoriert . Angeb .
unter Nr . 483 an „Das Neue Ba¬
den “ , Offenburg . (G2-703 )

Gepolst .Nachtstuhl , gut erh .,zu ver¬
kaufen . Zuschriften unter Nr .
4944 H an „Das Neue Baden “ .

Zu verkaufen : 1 Eßzimmerbüfett ,
1 Küchenbüfett , 1 Waschtisch -
kcmmode (Marmor ) mit Spiegel ,
1 Sofa , 1 pol . Tisch , 2 Küchen -
tische , 3 Stühle (Rohrgefleeht ) ,
1 eis . Ofen , 1 Gartenbank , 1 Paar
Skier , 1 Handtuchständer , 1 kl .
Tisch m . Schubl ., 1 Hundehütte ,
1 Küchenwaage . 1 Nachttisch
Schillers sämtl . Werke . Gesucht :
4 gebrauchte oder neue frost¬
sichere Abdeckplatten , bei guter
Bezahlung . Zu erfragen Lahr ,
Guglshöhe S. (4868)

Mestobst abzueeben , Mais oder
Saatgerste gesucht . Zu erfragen
unter Nr . *4911 in der Gesehäfts -
s' eu „ „Pas Neue Baden “ . Tph

TIERMARKT

Starker Zugochse zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . 4957 in der
Geschäftsstelle „Das Neue Ba
den “, Lahr .

15 Wochen altes Hengstfohlen ,
schwerer Schlag , zu verkaufen .
Zuschriften unter Nr . 4948 M an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Jung - und Althennen zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 4940
W an „Das Neue Baden “, Lahr .

STELLENANGEBOTE
Haushaltssbilfe (mögl . vormittags )

sucht Klara Rothenbacher , Putz -
machermeisterin,Radolfzell . (2-705)

GESCHÄFTLICHES
Uebernehme Obstbäume zum

Schneiden . Kannengießer , Berg -
str . 136 . (4954)

Saatkartoffeln
(FrühmeUe ) werden ausgegeben .
Joh . Friedr . Köbele , Lahr , Bis -
marckstr . 58. (4952)

Kombinierte Fräsmaschinen
Kombinierte Kreissägen
Einfache Kreissägen .
Abrichthobelmaschinen
Schreinerstechbeitel

sofort oder kurzfristig lieferbar .
Arthur Kiefer , Werkzeuge und
Maschinen , Rastatt (Baden ) , Rhein¬
straße 23. (*4951)

Modehefte , 3 versch 3.— DM und
1 - DM f . Porto und Nachn A
Stuckart , (16' Wiesbaden , Riehl¬
straße 2. (*2-124)

3,5-to -Borgward LKW -Kipper ,
Holzgas , gut bereift , fahrbereit ,
i . Auftrag zu verkaufen . Auto¬
risierte FORD -Verkaufsstelle
Kluge & Co ., Freihurg . Schwarz -
wa ' dairaße 9—11. (G*2-654)

VERMIETUNGEN

Sehr schönes , möbl . , heizb . Zimmer
zu vermieten . Zuschriften unter
Nr . 4941 K an „Das Neue Baden 1
Lahr .

TU M IFTE ST « - KSTJCBT
Leeres Zimmer , auch Mansarde » m

kl . Küche od . entspr . kl . Neben
raum , evtl , auch nur ein großer
Raum von alleinst . Dame gesucht
Zuschriften unter Nr . 4943 E an
„Das Neue Baden “, Lahr .

GELD/LIEGENSCHAFTEN
Acker , 12 ar , im Lutzental zu ver¬

kaufen . Zuschriften unter Nr .
4958 K an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Rechtsanwalt!dtande <maier
übt wieder Praxis in
Freibarg aus

Büro : Stadtstraße 6, beim Stadtgarten
Staßenbahnhalt : HocHmeisterstr., Tel .
2636. Sprechzeit von 15 — 18, Samstag
9*—11 Uhr oder nach Vereinbarung.

Ich arbeite wieder !

berat er Kirchhofi

Freiburg , Dimmlerstr . 1

zur Unterhaltung
in großer Auswahl

bietet
Leihbücherei FISCHER

Ecke Kaiser - Lammstra ^e

tägl . aufjer Mittwoch geöffnet

Stäujer hmdifenttadj
Unaufbodidj etgänjen unl>erneuern
fl$ bie &äufetEreif«. SägHcfc ©erben
alte Sttenfäen a&gerufen unb täglicfr
Eontmen anfcere , iunge 2Hen )d>en in
baä fauffä&ige Sitter. $ ie1et $ aufet*
uacf)toudjö erführe nid)tö non ben
jetjt ©iebet nort’iitigen QBaren unb
SHarfen, toenn bie firmen mit ihrer
QDecbimg aurüd &alien mürben . Unb
fogar bie erfahrenen ^ auäftauen
toürben balb manchen Flamen net*
geften . ©aber iefct mit berQSerbung
beginnen in bet Sjeimatjeitung

DAS NEUE BADEN

HARMONIE
Lichtspie’e Freiburg i. Br .

Nur noch bis mit Don¬
nerstag !

Das Filmereignis Frelburgs

Die besten fahre
unseres Lebens

Mehr als ein Film — Eine
Brücke zum Verständnis .
Ein Samuel -Goldwyn -Film
in deutscher Sprache — Pro¬
grammdauer über 3 Stun¬
den ! — Beachten Sie die An - 1
fangszeiten : Täglich : 14.00,
17.20, 20.45 Uhr . Vorverkauf

täglich von 10—12 Uhr .
Ab Freitag , den 19. 11.
Ein neuer österreichischer
Kriminal -Großfilm . In Erst¬
aufführung für Freiburg .

Der Arlbergexpreß
hat Verspätung

Mit ' Paul Hubschmid , Ivan
Petrovich , Elfe Gerhart ,
Otto Treßler . - Täglich :
14.15, 16.30, 18.45, 21 Uhr .

(2-676)

U jji 1 ^
THEATER
Fre bürg i . Br .

Bis Donnerstag !
Eines der nettesten Lust -

53 spiele des deutschen Films !

I Meine rreunain Oiehne
$ Mit : Hilde Krahl , Paul Hub -
I schmid , Fita Benkhoff u .a .
'•’* Jugendfrei !

Ab Freitag , den 19. 11 .
Der große Lach - Erfolgl

Hit Dir durch dick urd dünn
Ein köstliches bayr . Lust¬
spiel mit Paul Kemp , Joe
Stöckel , Liesl Karlstadt ,
Hilde v . Stolz . Jugendfrei !
Jetzt tägl . : 14 .15, 16.30 , 18.45,
21 Uhr (Außer Donnerstag ) .
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